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Gerhard Hess:
Die Zukunft der Bahn wird verspielt
(bbiv) München. Kein Verständnis hat der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Gerhard Hess, für das restriktive Investitionsverhalten bei der Bahn. Hess sieht den Investitionsbedarf der Bahn für Sanierung und Ausbau der Strecken in den nächsten 10 Jahren um mindestens 50 Milliarden DM über den für diese Zeit von der öffentlichen Hand veranschlagten Mitteln.

Wenn die Bahn bestehen wolle, so Hess, dürfe sie sich dem Zug der Zeit nicht verschließen. Überleben werde sie nur als ebenso leistungsfähiger wie flexibler High-tech-Verkehrsträger. Hess wörtlich: „Wenn die Vision „Bahn mobil“ Gestalt annehmen soll, muss sie anknüpfen an der Kundenorientierung, der Modernität und der Rentierlichkeit des ICE: modernste Zugtechnik und umfassender Service auf hochleistungsfähigen Schienennetzen.“

Für Sicherung und Ausbau ihrer Wettbewerbsfähigkeit brauche die Bahn deshalb langfristig stabile und ausreichende Investitionen in ihr Streckennetz. Statt dessen würden marode Strecken nicht saniert, sondern schlicht aufgegeben. Verbindungen würden herabgestuft – weniger wegen des Verkehrsaufkommens als um der Sicherheit auf schadhaften Strecken willen. Durch den Verzicht auf Schlüsselstrecken wie den ICE Nürnberg-Erfurt würde der Bahn die Konkurrenzfähigkeit im europaweiten Wettbewerb der Verkehrsträger genommen.

Hess erinnert daran, dass sich in Großbritannien bei der Bahn ein so hoher Modernisierungsbedarf angehäuft habe, dass die Regierung jetzt einen 10-Jahresplan mit einem Investitionsvolumen von ca. 570 Milliarden DM aufgelegt habe. Hiervon müsse zwei Drittel der britische Steuerzahler aufbringen. Solchen Gewaltanstrengungen könne nur durch kontinuierlich ausreichende Investitionen vorgebeugt werden.

Hess: „Bahnpolitik ist Verkehrswegepolitik. Wer hier die falschen Akzente setzt, wer Bahnpolitik als bloßes Kostenmanagement begreift und an der Substanz spart, statt in ein visionäres Konzept und ein hochleistungsfähiges Schienennetz zu investieren, der verspielt die Zukunft der Bahn.“
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